
Wickeln 
 
Wickelutensilien für die Kinder bringen Sie bitte mit. (Windeln, Feuchttü-
cher) Diese werden in unserem Wickelraum gelagert. Wenn keine Utensilien 
mehr da sind, sprechen wir sie an.  Um die Privatsphäre des  Kindes zu schüt-
zen, wird KEIN Kind gegen seinen Willen gewickelt. Außerdem darf das Kind 
sich aussucht, welche Erzieherin die Windel wechselt. Die Erzieherin achtet 
auf die Intimsphäre des Kindes und beachtet präventive, partizipative, hygie-
nerechtliche und arbeitsschutzrechtliche Bestimmungen und dokumentiert 
jedes Wickeln im Wickelprotokoll.  

Z 
Zusammenarbeit 
Zur Unterstützung der pädagogischen Arbeit beraten wir uns mit Fach-
kräften aus den Bereichen Ergotherapie, Logopädie, heilpädagogische Früh-
förderstelle, Beratungsstelle für Kinder, Jugend und Familie. Ebenso besteht 
eine enge Zusammenarbeit mit den Fachberatern für rechtliche Belange und 
integrative Arbeit und der Grundschule in Einen. 
 

kath. Kindergarten St.Georg              Tel.: 02582-7902  

Zum Mussenbach 7                kita.stgeorg-warendorf@bistum-muenster.de  

48231 Warendorf                                www.pfarrei-jb.de  

 

 

KITA ABC 
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A 
Abholzeiten 
Die Abholzeiten sind richten sich nach den Buchungszeiten der Familien.  
Für 45 Std. Buchungen haben wir Mo.– Do. bis 16.30 Uhr und Freitags bis 
14.30 Uhr geöffnet.  
 
Abmelden 
Bitte benachrichtigen Sie uns bis 9:00 Uhr, wenn Ihr Kind den Kindergarten 
nicht besucht, beispielsweise wegen Krankheit oder Urlaub. Dies kann über 
die Kita Plus App oder per Telefon geschehen. 
 
Abholberechtigung 
Abholberechtigt sind die Personen, die im Betreuungsvertrag schriftlich er-
mächtig wurden. Änderungen und Ergänzungen müssen der Fachkraft in der 
jeweiligen Gruppe mitgeteilt werden. Bitte tragen Sie weitere abholberech-
tige Personen auf dem Infoblatt ein.  
 
Allergien 
Um adäquat auf Lebensmittelunverträglichkeiten, Allergien oder sonstige 
Krankheiten reagieren zu können ist es sehr wichtig, dass wir von Ihnen dar-
über schriftlich informiert werden. 
 
Aufsichtspflicht 
Die Aufsichtspflicht des Personals beginnt mit der Übergabe und endet mit 
dem Abholen des Kindes. Bitte beachten Sie  darauf, dass wir Sie und Ihr 
Kind sowohl beim Bringen, wie auch beim Abholen wahrgenommen haben. 
Bei Festen und Feiern liegt die Aufsichtspflicht bei den Eltern. 
 
Ausflüge 
Während der Kindergartenzeit erleben die Kinder bei uns unterschiedliche 
Ausflüge.  Hierzu gehören z.B. Spaziergänge, Zugfahrten, Theater– oder Zoo-
besuche.  
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U 
Unfälle 
Nach einem Unfall wird Ihr Kind von den Erzieher*innen im Kindergarten erst-
versorgt. Das Team macht regelmäßig einen Erste- Hilfe- Kurs, um bei eventu-
ellen Unfällen richtig reagieren zu können. Sie als Eltern werden sofort infor-
miert und sollten dann baldmöglichst zu Ihrem Kind kommen. Deshalb bitten 
wir Sie, neben Ihrer Festnetz- und Handynummer auch diverse 
„Notfallnummern“ im Kindergarten zu hinterlegen. Beispielsweise vom Ar-
beitsplatz, der Oma, Tante, Nachbarin,… Neue Kontaktdaten müssen unver-
züglich der Einrichtung mitgeteilt werden. 
 

V 
Verpflegungsportal 
Das Bistum Münster hat das Verpflegungsportal für alle Familien, deren Kinder 
über Mittag in der Einrichtung betreut werden, eingerichtet. Über die Leitung 
erhalten Sie die Zugangsdaten und Sie müssen ihr Kind zum Mittagessen über 
das Portal anmelden. Bis Freitag 23.30 Uhr könne Sie für die Folgewoche bu-
chen. Während der angefangen Woche ist ein Zubuchen von Mittagessen 
nicht möglich! Hierbei ist zu beachten, dass Sie ihr Konto gedeckt haben. Sollte 
Ihr Kind erkrankt sein oder Sie ein Mittagessen für den Tag benötigen, können 
Sie bis 8 Uhr am Morgen das Essen abbestellen. Die Kosten werden Ihnen 
dann erstattet. Nach 8 Uhr ist dies leider nicht mehr Möglich.  

W 
Waldtage 
Einmal im Jahr finden Waldtage statt. Wir verbringen den Morgen im Wald 
lernen ihn kennen und erkunden ihn.  Weitere Infos hierfür erhalten Sie  kurz 
vor den Waldtagen. 
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Sonne, Sommer, Sonnenschein 
Bei sommerlichen Temperaturen erwarten wir, dass ihr Kind eingecremt 
und mit einem Sonnenhut ausgestattet in den Kindergarten kommen. Die 
Kinder die auch nachmittags betreut werden, werden von uns nochmal 
nachgecremt. Hierfür stellen wir eine Sonnencreme (Sun Ozon Kids LSF 50) 
vom Kindergarten oder Sie bringen eine geeignete Creme von zuhause mit. 
Bei heißen Temperaturen matschen wir gerne auf dem Außengelände und 
spielen mit Wasser. Hierfür können sie dem Kind gerne Badekleidung und 
ein Handtuch einpacken.  

 T 
Telefon 
Unsere Nummer lautet 02582/7902. Sie können uns während der Öff-
nungszeiten jederzeit erreichen. Sollte dies einmal  nicht der Fall sein, rufen 
wir so schnell wie möglich zurück oder Sie schreiben uns eine E-Mail an: 
kita.stgeorg-warendorf@bistum-muenster.de 
 
Turnen in Einen 
An bestimmten Tagen im Jahr findet das Turnen in Einen in der großen 
Turnhalle der Grundschule statt. Infos über den Termin und den genauen 
Ablauf erhalten Sie zeitnah von uns.  
 
Tür- und Angelgespräche 
dienen der kurzen Abstimmung im Kindergartenalltag. Für diskrete Abspra-
chen sind diese Tür- und Angelgespräche nicht geeignet, nutzen Sie dazu 
bitte die Möglichkeit der Absprache zu einem Gesprächstermin (siehe E- 
wie Elterngespräche).  
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B 
Beschriftung von persönlichen Gegenständen 
Bitte versehen Sie die persönlichen Gegenstände Ihres Kindes (Hausschuhe, 
Wechselkleidung, Jacke, Tasche, Brotdose, Flasche…) mit dem Namen ihres 
Kindes, um Verlust und Verwechselung zu vermeiden. 
 
Bewegungskindergarten  
Seit 2010 sind wir anerkannter Bewegungskindergarten. Wir möchten den 
Kindern möglichst viele Bewegungsangebote bieten. Dies geschieht oft in 
Zusammenarbeit mit dem SC Müssingen. 
 
Bildungsdokumentation 
Am Ende der Kindergartenzeit bekommen Sie sowohl die Bildungsdokumen-
tation (Portfolio – Mappe), als auch die BASIK- Bögen ausgehändigt. Diese 
Bildungsdokumentation ist das Eigentum Ihres Kindes und darf erst nach 
Absprache angeschaut werden. 
 
Bringzeiten 
Sie können ihr Kind zwischen 7.30 Uhr und 12.00 Uhr in die Kite bringen. Ab 
9 Uhr finden Projekte und Angebote statt. Bitte bedenken Sie, dass Ihr Kind 
evtl. nicht an allem teilnehmen kann, falls es nach 9 Uhr gebracht wird. An 
bestimmten Tagen oder Ausflügen geben wir eine feste Bringzeit vor. Hier 
werden sie frühzeitig informiert. 
 
Bewegungsangebote 
Bei unseren altershomogenen Bewegungsangeboten können sich die Kinder 
in der Turnhalle erproben. Hierfür ziehen wir Sportkleidung an. Bitte brin-
gen Sie Turnkleidung mit in den Kindergarten und kontrollieren Sie diese 
regelmäßig auf Passform und Vollständigkeit und Sauberkeit. 
 
BEN:  
Ist unsere Abkürzung für Bildungs- und Erziehungsnetzwerk Milte/Einen/
Müssingen. Durch diese Netzwerk kommen alle zusammen, die an der Bil-
dung und Erziehung der Kinder arbeiten. (Kitas, Schulen…). Besonders der 
Übergang von Kita zu Schule wird dem Kind so erleichtert. 

mailto:kita.stgeorg-warendorf@bistum-muenster.de
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D 
Datenschutz 
Alle Angaben der Eltern und die pädagogische Arbeit am einzelnen Kind 
werden vertraulich behandelt und werden nicht ohne die Zustimmung der 
Erziehungsberechtigten (durch eine Schweigepflichtsentbindung) an Dritte 
weitergegeben. 

E 
Eigentum 
Für mitgebrachtes Spielzeug, Bücher etc. übernimmt der Kindergarten keine 
Haftung. 
 
Eingewöhnung 
Uns ist es besonders wichtig die Eingewöhnung gemeinsam und individuell 
zu gestallten. Wir richten uns Individuell nach den Bedürfnissen des Kindes 
und planen Tag für Tag. Bitte nehmen Sie sich für die Eingewöhnung ausrei-
chend Zeit.  
 
Elterncafé 
Jeden ersten Dienstag im Monat bieten wir in der Zeit von 14.30 Uhr bis 
16.00 Uhr das Elterncafé an. Wir stellen die Räumlichkeiten sowie Getränke 
zur Verfügung. In der Zeit werden Ihre Kinder betreut.  
 
Elternbeirat 
Zu Beginn des Kindergartenjahres werden an einem Elternabend Elternver-
treter gewählt. Der Elternbeirat unterstützt bei geplanten Veranstaltungen, 
ist Kontaktstelle für Wünsche und Anliegen zwischen Eltern und Kita uvm.  
 
Eltern- App inkl. Verpflegungsportal:  
Wir nutzen die progressive Web App „kitaPlus Eltern“, als gegenseitige Kom-
munikationsmöglichkeit für Nachrichten, Krankmeldungen, Kalenderfunkti-
on und das integrierte Verpflegungsportal für die Essenbestellung. Bei Fra-
gen rund um die Eltern-App sprechen Sie uns gerne an. 
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SC Müssingen 
In Kooperation mit dem Sportverein SC Müssingen und dem Kreissportbund 
haben die Kinder einmal im Jahr die Gelegenheit, das Minisportabzeichen und 
da „Kibaz“ (Kinderbewegungsabzeichen) zu erwerben. Zudem bietet eine 
Übungsleiterin des SC Müssingen kreativen Kindertanz an. 
 
Spielzeug 
Ihr Kind bekommt jeden Monat 4 Spielzeuggutscheine von uns ausgehändigt. 
Wenn es einen Gutschein einlösen möchte, darf es für einen Tag ein Spielzeug 
von zuhause mitbringen. Bitte beachten Sie, dass wir für beschädigtes oder 
verlorengegangenes Spielzeug keine Haftung übernehmen. 
 
Spielgruppe 
Montagnachmittags von 14.45 bis 16.15 findet eine offene Spielgruppe statt. 
Wir stellen die Räumlichkeiten, in denen Kinder, die noch nicht den Kindergar-
ten besuchen, spielen und den Kindergarten entdecken können.  
 
Sprachförderung  
wird nicht als ein vom Alltag losgelöster Baustein empfunden, sondern zieht 
sich wie ein roter Faden durch den gesamten Kindergartenalltag. Wir nutzen in 
jeder Alltagsituation den jeweiligen Anlass zur Sprachförderung und zur 
Sprechmotivation.  Zudem nützen wir BaSik Beobachtungsbögen zur Sprach-
standsfeststellung. Außerdem sind zwei Mitarbeiterinnen in unserer Kita aus-
gebildet das BISC (Bielefelder Screening) durchzuführen. An diesem Screening 
nehmen die angehenden Schulkinder im Herbst vor der Einschulung teil. Das 
BISC und darauffolgende Programm HLL (hören-lauschen-lernen)  ist ein Pro-
gramm zur Früherkennung  und Prävention von eventueller späterer  Lese– 
Rechtschreibschwäche. Bei Fragen hierzu sprechen sie uns gerne immer an.  
 
Süßigkeiten 
Süßigkeiten wie Bonbons, Kaugummi, Schokolade, Kindermilchschnitte und 
ähnliche Lebensmittel sollen die Kinder nicht mit in den Kindergarten bringen. 
An Geburtstagen und anderen Festen und Feiern machen wir gerne eine Aus-
nahme. 
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Projekte 
Projekte ziehen sich über einen längeren Zeitraum hinweg und sind aufei-
nander aufbauende Angebote und Aktivitäten zu einem bestimmten The-
ma. Die Themenauswahl  entspricht dabei der Erfahrungswelt und den In-
teressen der Kinder. Durch Projekte können Kinder Themen ganzheitlich 
erfahren. Über aktuelle Projekte informieren wir Sie durch Elternbriefe, die 
Elternapp oder Aushänge an den Gruppenpinnwänden. 
 
Pünktliches Abholen 
Bitte holen Sie Ihr Kind pünktlich zur Abholzeit ab. Kinder zeigen zum Teil 
Angst und Unsicherheit, wenn sie nicht abgeholt werden. Weiterhin ist das 
Personaleinsatzkonzept auf die Stundenbuchung der Kinder abgestimmt. 
Bei Notfällen und Ausnahmen rufen Sie bitte im Kindergarten an. 

R 

Religiöse Erziehung 
Der St. Georg Kindergarten ist ein Haus für Kinder aller Nationen und Kon-
fessionen. Als katholische Einrichtung der Kirchengemeinde St.Johannes 
und Bartholomäus werden den Kindern christliche Werte vermittelt und 
diese im täglichen Leben umgesetzt und erlebbar gemacht. Ebenfalls feiern 
wir im Laufe des Jahres Gottesdienste zu verschiedenen Themen. 
 

S 
Schulkinder/ Maxikinder 
Im zweiten Halbjahr des letzten Kindergartenjahres startet die Maxigruppe. 
In dieser Gruppe erleben die Kinder Aktionen, Ausflüge und Angebote. Sie 
erfahren ein Zusammengehörigkeitsgefühl, lernen die andern nochmal in-
tensiver kennen und werden gestärkt für den Übergang in die Grundschule. 
Alle weitern Infos erhalten Sie nochmal gezielt an einem speziellen Eltern-
abend für die Maxi Kinder. 
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Elterngespräche 
Die Elterngespräche, auch Entwicklungsgespräche genannt, finden jährlich 
statt. In Absprache mit Eltern und Erzieher/in wird gemeinsam ein Termin 
festgelegt. Dabei geht es um die Entwicklung des Kindes, um seine Themen 
und Interessen, sowie seinen Alltag im Kindergarten und zu Hause. Je nach 
Bedarf können auch  noch weitere Termine individuell festgelegt werden. 
 
Elternpost 
Sie bekommen Elternpost fast ausschließlich über unsere Eltern-App. Auf 
dem „schwarzen Brett“ finden Sie Informationen über Aktionen, Termine 
und vieles mehr. 

F 
Fahrzeuge 
Für Fahrzeuge (Fahrräder, Roller,…) die vor dem Kindergarten geparkt wer-
den, übernehmen wir keine Haftung.  Beim Fahren der Fahrzeuge  auf dem 
Außengelände tragen die Kinder einen Helm. Dieser wird von der Kita ge-
stellt.  
 
Familienzentrum 
Seit August 2013 sind die Kindergärten St.Johannes in Milte, Kindergarten 
Zwergenland in Einen und wir zu einem Familienzentrum MiO (Mitten im 
Ort) Milte- Müssingen- Einen zusammengewachsen. 
Wir bieten familienorientierte Angebote für alle Familien in Milte, Einen und 
Müssingen an um Eltern und Familien in ihren Anliegen zu begleiten und zu 
unterstützen. 
 
Ferien 
Unser Kindergarten hat in den Sommerferien NRW die letzten drei Wochen 
geschlossen. Sonstige Ferien- oder Schließungszeiten entnehmen sie unse-
rem Terminplan, der nach den Sommerferien zeitnah an sie heraus geht. 
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Fortbildung 
Auch wir Erzieher*innen möchten uns weiterbilden, um auf dem neusten 
Stand zu sein. Es kommt vor, dass da gesamte Team an einer Fortbildung 
teilnimmt, sodass an diesem Tag die Einrichtung geschlossen werden muss.  
Fester Fortbildungstag/Teamtag ist der erste Tag nach den Sommerferien 
und den Weihnachtsferien.  Über eventuelle andere Tage werden Sie früh-
zeitig informiert. 
 
Freispiel 
Das Freispiel bedeutet für das Kind: 
Freie Wahl 

- Des Spielpartners oder der Spielgruppe 
- Des Spielmaterials 
- Des Spielortes 
- Der Spieldauer 

In der Freispielzeit werden die Kinder dazu angeregt, Eigeninitiative zu ent-
wickeln und sich im sozialen Umgang miteinander und selbstständigem 
Handeln zu üben. Sie haben Gelegenheit, Erlebnisse in verschiedenen Spiel-
formen zu verarbeiten. Sie lernen Regeln zu akzeptieren und Konflikte zu 
lösen. Die Erzieher können dabei Anregungen und Hilfen geben, aber auch 
Spielpartner sein. In dieser Zeit finden auch Intensivangebote, wie gezielte 
Übungen, Bilderbuchbetrachtungen, Bastelangebote und vieles mehr statt. 
 
 
 
Frühstück 
Wir praktizieren im Kindergarten das freie Frühstück, d.h. die Kinder haben 
die Möglichkeit bis 10.30 Uhr selber zu entscheiden, wann sie frühstücken 
möchten. Jedes Kind sollte ein gesundes Frühstück mitbringen (z.B. belegte 
Brote, Obst, Gemüse, Müsli,...). Wir reichen zum Frühstück Wasser und 
Milch vom Hof Fockenbrock. Bitte geben Sie ihrem Kind eine Flasche mit 
Wasser mit, sodass es im Laufe des Tages immer wieder etwas trinken kann. 
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Obstpause 
Gegen 15.00 Uhr machen wir mit den Kindern eine Obstpause. Das Obst wird 
vom Kindergarten gestellt und gemeinsam zubereitet. 
P 
Partizipation 
Partizipation heißt, Entscheidungen, die das eigene Leben und das Leben der 
Gemeinschaft betreffen, zu teilen und gemeinsam Lösungen für Probleme zu 
finden. Kinder sollen Entscheidungen alleine treffen. Hierbei müssen sie von 
den Erzieher*innen begleitet werden. Die Kinder spielen eine gleichberechtig-
te Rolle. Die Erwachsenen sollten den Kindern die beste Möglichkeit zur Um-
setzung ihrer Ideen, wenn möglich, bieten. Durch die Individualität jedes Kin-
des kommt es zu unterschiedlichen Wünschen und Bedürfnissen. Kinder sind 
die Experten ihres eigenen Lebens und sollten ernst genommen werden. Parti-
zipation ist im aktuellen KiBiZ fest verankert. Partizipation von Kindern ist der 
Schlüssel zu Bildung und Demokratie und damit ein Qualitätsmerkmal. Kinder 
haben bei uns die Möglichkeit aktiv die Inhalte und Abläufe ihres Lebensalltags 
im Kindergarten mitzubestimmen und zu gestalten. Kinder sollen bei uns spü-
ren, dass ihnen vertraut und etwas zugetraut wird. Sie sollen sich frei ausdrü-
cken können und damit erfahren, dass wir ihr Wort respektieren. 
 
Praktikanten 
Im Rahmen unserer Zusammenarbeit mit den weiterführenden Schulen, den 
Fachschulen und den Trägerschaften befinden sich zeitweise Praktikanten im 
Hause, welche die Kindergartenarbeit kennenlernen möchten. Sie erhalten ca. 
2 Wochen vor Beginn des Praktikums einen Steckbrief im Wochenplan. 
 
Portfolio 
Am Ende der Kindergartenzeit bekommt Ihr  Kind seine individuell gefüllte 
Portfolio- Mappe. Die Portfolio- Mappe ist zugleich die Bildungsdokumentati-
on Ihres Kindes. Hier sind alle wichtigen „Meilensteine“ seiner bzw. Ihrer Ent-
wicklung festgehalten worden. Der Ordner ist Eigentum Ihres Kindes und sollte 
auch dementsprechend respektiert werden. 
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Mitarbeiter/innen 
In unserer Einrichtung arbeiten aktuell 8 Fachkräfte, 2 Auszubildende, 1 
Hauswirtschaftskraft/Alltagshelferin, 1 Reinigungskraft, 1 Gärtner. 
Alle Angestellten müssen regelmäßig ein polizeiliches Führungszeugnis ein-
reichen und an einer Präventionsschulung teilnehmen.  Unser Personal 
wird regelmäßig in allen Bereichen geschult und fortgebildet.  
N 
Nachmittagsbetreuung 
Am Nachmittag liegt der Fokus auf das Freispiel drinnen oder auf dem Au-
ßengelände. 
 
Notfall 
Bitte informieren Sie uns rechtzeitig darüber, wenn Sie umgezogen sind 
oder sich Ihre Handy-/ Telefonnummer geändert hat, damit wir Sie im 
Notfall erreichen können  

O 
Offenheit 
Wir möchten Sie dazu ermutigen Ihre Wünsche und Anregungen, aber auch 
Unstimmigkeiten und Probleme von Ihrer Seite direkt mit uns zu bespre-
chen. Wir freuen uns, wenn wir mit Ihnen ins Gespräch kommen können. 
Ansonsten haben Sie auch jederzeit die Möglichkeit die Elternvertreter vom 
Elternbeirat anzusprechen. 
 
Öffentlichkeitsarbeit 
Regelmäßig dokumentieren und präsentieren wir unsere Arbeit mit Hilfe 
von Fotos, unserer Kirchengemeinde oder auch der Presse. Ihr Kind er-
scheint hier nur dann, wenn uns dafür das schriftliche Einverständnis von 
Ihnen vorliegt. 
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G 
Gemeinsames Frühstück 
Regelmäßig im Jahr findet ein gemeinsames Frühstück statt. Hierbei wird 
gemeinsam mit den Kindern überlegt was benötigt wird und dies dann zu-
sammen vorbereitet.  Für dieses Frühstück sind wir auf Ihre Mithilfe ange-
wiesen. Wir bitten über einen Aushang im Eingangsbereich um Lebens-
mittelspenden. 
 

Geburtstag 
Der Geburtstag ist ein ganz wichtiger und freudiger Tag, den wir in der je-
weiligen Gruppe feiern. An diesem Tag steht das Geburtstagskind im Mittel-
punkt. Zum Geburtstag bringt das Geburtstagskind für die Gruppe eine 
Überraschung mit wie z.B. Kuchen, Eis, Muffins, eine Süßigkeit, o.ä.. Am 
schönsten ist es wenn Sie gemeinsam überlegen, was es mitbringen möch-
te. Bitte sprechen Sie mit den Erziehern ab, wann der Geburtstag gefeiert 
wird und was Ihr Kind mitbringen möchte. Als Mittagskind darf es sich im 
Vorfeld ein Mittagessen wünschen, was es an diesem Tag gibt. 
 

Gruppen 
In unserem Kindergarten gibt es die Sonnen- und die Schmetterlingsgruppe. 
In beiden Gruppen werden Kinder im Alter zwischen 2-6 Jahren betreut. 

H 
Handyverbot 
Auf dem gesamten Kindergartengelände gilt das Handy– sowie Fotografier-
verbot! 
 

Hausbesuch 
Noch vor dem Kindergartenstart möchten wir Ihr Kind in seinem gewohnten 
Umfeld besuchen. Dabei ist es uns wichtig, dass Ihr Kind uns kennenlernt 
und sich seien Bezugserzieherin aussucht, sowie Sie als Eltern besser ken-
nenzulernen.  
 

 Hausschuhe 
Zum ersten Kindergartentag benötigt Ihr Kind Hausschuhe mit einer rutsch-
festen Sohle, einem „festen Sitz“ oder Stoppersocken. 
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Highlights 
Im Kitaablauf finden immer mal wieder bestimmt Highlights statt. So z.B. jeden 
letzten Freitag im Monat unser „Raus aus der Kita“ Tag und andere, Situations-
orientierte Highlights wie z.B. der Hundeführerschein für die Maxis, ein Besuch 
des Zauberers... 

I 
Infowand 
Aktuelle Informationen der Gruppe, hängen an der jeweiligen Infowand an 
den Gruppen aus. Informationen, die alle Familien betreffen, befinden sich an 
den Infowänden im Eingangsbereich. 
 

Inklusion 
beschreibt die Selbstverständlichkeit der Verschiedenheit. Wir sind eine integ-
rative Kindertageseinrichtung, mit dem Blick auf Inklusion. Unsere Auffassung 
von inklusiver Arbeit ist die ganzheitliche Förderung aller Kinder, mit und ohne 
Beeinträchtigung bei voller Anerkennung ihrer Gleichwertigkeit. 

K 
Kleidung 
Bei uns im Kindergarten ist bequeme Kleidung erwünscht, die auch schmutzig 
werden darf. Bitte kontrollieren Sie regelmäßig, ob die Wechselwäsche und 
Schmutzkleidung noch passt. 
 

Krankheiten 
Bei ansteckenden Krankheiten dürfen die Kinder den Kindergarten nicht besu-
chen, um eine Verbreitung oder Ansteckung von anderen Kindern, das Perso-
nal oder gefährdeten Personen zu vermeiden. Ein Kind mit Fieber darf die Ein-
richtung nach 24 Stunden fieberfrei; bei Durchfall/Erbrechen nach 48 Stunden 
Symptomfrei wieder besuchen. Bitte lassen Sie sich und Ihrem Kind die Zeit zu 
Hause, die es benötigt, um gesund zu werden. Bei ansteckenden Krankheiten 
machen wir einen Aushang an der Infowand. Lesen Sie auch hierzu das Merk-
blatt „Infektionsschutzgesetz“, welches Ihnen mit dem Vertrag ausgehändigt 
wird. 
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M 
Magnetwand 
Im Eingangsbereich hängt eine große Magnetwand als Wochenplan. Hier kön-
nen Sie und die Kinder genau sehen, was die Woche über ansteht und welche 
Angebote stattfinden. Bei einigen Angeboten ist es wichtig, dass die Kinder 
sich einen Tag vorher mit ihrem Foto anmelden.  
 
Medikamente 
Für eine dauerhafte Gabe von Medikamenten benötigen wir ein Formular mit 
einer schriftlichen Anweisung vom Arzt bezüglich des Medikamentes und über 
die Verabreichung. Auch für kurzzeitiger Medikamente wie z-B. Antibiotika 
benötigen wir ein unterschiebenes Formular. Bitte sprechen Sie uns einfach an 
sollte Ihr Kind Medikamente benötigen.  
 
Mittagessen 
Es besteht die Möglichkeit, dass Ihr Kind ein warmes Mittagessen bei uns in 
der Einrichtung bekommt. Dies gilt nur für die Kinder, die über 12:30 hinaus 
bei uns in der Einrichtung betreut werden. Wir bekommen das Essen von Ape-
tito geliefert und es wird täglich im Dampfgarer zubereitet. Die Kosten hierfür 
werden über das Verpflegungsportal abgebucht. Dort können Sie ihr Kind bis 
Freitag 23.30Uhr für die darauffolgende Woche anmelden. Das Mittagessen 
kann am jeweiligen Tag bis spätestens 8.00 Uhr abbestellt werden. 
 

Mittagsschlaf 
Nach dem Mittagessen gehen die Kinder, die einen Mittagschlaf benötigen in 
das Traumzimmer um dort auf einen Mittagsschlaf zu machen. Sie haben dort 
ihre eigene Matratze sowie eine Decke und ein Kissen. Sollte Ihr Kind einen 
Schnuller oder ein Kuscheltier oder Schlafsack benötigen bringen Sie diesen 
mit. 
 

Mittagsruhe 
Die anderen Kinder machen es sich in den jeweiligen Gruppen bequem und 
lesen eine Geschichte oder hören ein Hörspiel. 
Kein Kind wird von uns zum schlafen gezwungen. Wir entscheiden bedürfnis-
orientiert und gemeinsam mit dem Kind wie es sich ausruhen möchte.  


